
Hitler-Komödie ist ein kontroverser Erfolg 

Hitler berichtet, wie er vor dem einstigen "Führerbunker" 

wieder zu sich kommt, im Jahre 2011. Das ehemalige 

Herrenvolk interessiert sich heute mehr für die neuesten 

Handys und Fernsehshows als für Rassenhygiene und 

Lebensraum. Umso ironischer dann, dass Hitler selbst zum 

TV-Star wird, in einer Komödiensendung, deren 

Produzenten ihn für einen Anti-Nazi-Performance-Künstler 

halten. Er ist wieder der Renner, dafür wird er von 

Rechtsradikalen krankenhausreif verprügelt, die glauben, er 

würde ihre Ideologie parodieren. 

In der letzten Szene des Romans entwirft Hitlers Assistent 

ein Plakat mit dem Slogan: "Es war nicht alles schlecht." 

 

+ Sind solche Zeilen komisch? Mahnen sie sogar? 

+ Hitler-Figuren im Film/Theater 
 

 


